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fortschreitende Demokratisierung, fortschreitende Selbst­
bestimmung des Menschen.

Das Ziel der Schriftenreihe Designtheorie besteht daher darin,��
eine Basis für die breite Diskussion dieser Probleme zu liefern .��
Sie so ll Grundlage sowohl für die Ausbildung des Studenten, als ��

auch für die Weiterbildung des Praktikers sein. Sie so ll die��

Kommunikation zwischen Menschen fördern, die mit denselben��

Zielen an denselben Problemen arbeiten.

Die Herausgeber
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Vorbemerkung

Die M er vorgetragenen Überlegungen und Dokumente zum Thema 
"Unterentwieklung und Design" bilden das Kondensat der 
kollektiven Erfahrung einer Gruppe, die in Chile für des 
Programm der TJnidad Popular arbeitete.
Der Text gliedert sich in zwei Teile :
einen Vorspann informativen und theoretischen Charakters, samt 
einer Extrapolation der Erfahrungen in Chile auf die Rolle, 
die das Industrial Design in der Unterentwieklung spielen kann; 
einen Anhang dokumentarischen Charakters mit der Beschreibung 
der Projekte.

Ohne institutionelle Stütze wäre die Arbeit in Chile zu einem 
voluntaristischen Unternehmen verdorrt. Deshalb g ilt  es, hier 
die Namen zweier Freunde anzuführen, deren Verständnis und 
Entschlussfähigkeit es zu verdanken i s t ,  daß das Industrial 
Design in einer Technologiepolitik mit sozialistischen Z ie l­
setzungen in Chile aktiv werden konnte :
Fernando Flores, seinerzeit technischer Direktor der 
Ccrpore.ción da Fomento de la  Producci5n (deren Funktion einem 
Industrieministerium gleichkommt), zuletzt Generalsekretär der 
Regierung unter Salvador Allende, sowie José Valenzuela, 
technischer Direktor des Technologischen Forschungsinstituts 
in Santiago de Chile während des fast drei Jahre währenden 
Versuchs, im Rahmen einer formalen Demokratie die Basis für den 
Übergang zu einem Sozialismus eigener Prägung zu legen.
Diese Dokumentation sei als Dank für ihre vorbehaltlose Hilfe 
gemeint.

Buenos Aires 
J anuar 197 4
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